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Am Sonntag, 12. November

6. Martinimarkt:
Erlebnisatmosphäre

in Singen
Zum sechsten Mal findet am 12. Novem-
ber der Martinimarkt vor dem Singener
Rathaus und im Alten Dorf statt. Von 11
bis 19 Uhr laden die Wochenmarktbe-
schicker, Kindergärten und Kunsthand-
werker mit einem vielseitigen und bun-
ten Angebot zum Besuch ein, sie freuen
sich wieder auf viele große und auch
kleine Gäste. Ab 13 Uhr startet der ver-
kaufsoffene Sonntag in der ganzen
Stadt. Bereits um 12 Uhr startet erstma-
lig zum Martinisonntag eine Moden-
schau inmitten der Fußgängerzone.

„Ein abwechslungsreiches Marktange-
bot, vielseitige musikalische Unterhal-
tung und ein umfangreiches Angebot
der Singener Einzelhändler bieten eine
gemütliche erlebnisreiche Atmosphäre
zum Bummeln und Verweilen am Sonn-
tag für die ganze Familie“, freut sich Dr.
Gerd Springe, Vorstandsvorsitzender
von Singen aktiv. Gemeinsam mit dem
City Ring und der Stadt Singen organi-
siert Singen aktiv diesen erlebnisreichen
Sonntag. „Wir haben mit dem Martini-
markt eine Marke geschaffen, die weit
über die Stadtgrenzen hinaus bekannt
ist“, betont die Singen aktiv-Geschäfts-
führerin Claudia Kessler-Franzen.

Das bewährte Konzept für den Martini-
markt wird weiter beibehalten. Im
Mittelpunkt auf dem Markt vor dem
Rathaus und im Alten Dorf steht die
Präsentation herbstlicher und regiona-
ler Produkte der Singener Wochen-
marktbeschicker. Die Händler stellen
ihre breite Produkpalette vor – das An-
gebot reicht von Gemüseeintopf und
Kürbiscremesuppe, Kartoffeln aus dem
nostalgischen Dämpfer, Dünnele, Speck
und Schmalzbrote, Martiniküchle bis
hin zu Spanferkel und Schupfnudeln.
Der Markt wird durch Präsentationen
von regionalen Handwerkern abgerun-
det, die ihre Arbeit dem Publikum vor-
stellen und sich über die Schulter
schauen lassen und teilweise auch zum
Mitmachen animieren. Glaskünstler,
Töpfer, Filzer, Korbflechter sind nur eini-
ge Beispiele des vielseitigen Handwer-
kerangebotes. Natürlich ist auch der
Seiler Günter Emhart wieder mit dabei.

Fünf Singener Kindergärten und Schu-
len verkaufen Selbstgebasteltes, ba-
steln mit Kindern auf dem Markt und
verwöhnen den Gaumen nicht nur mit
Kaffee und Kuchen. Mit dabei sind auch
die AWO, die „Lilje“ und die „Singener
Tafel“, die sich erneut Kreatives ausge-
dacht haben. Der Reiterhof Bohlingen
bietet das beliebte Ponyreiten an. Be-
reits im 5. Jahr organisiert die Stadtju-
gendpflege einen Brettspieletag im
Rathaus am Martinimarkttag an (siehe
Kasten). 

Ja, und dann darf natürlich das Martini-
Gewinnspiel nicht fehlen, das diesmal

dem Singener Wochenmarkt gewidmet
ist. Allerlei interessante Preise winken
da (siehe Kasten). 

Musikalische Leckerbissen erklingen

von der Bühne des Stadtparkförderver-
eins vor dem Rathaus und in der Stadt.
Die Thalheimer Musikanten, das Kon-
stanzer Alphornensemble, Kinderchöre
aus Arlen, Bohlingen und Überlingen
sowie die Herz-Jesu-Kirche tragen zum
Rahmenprogramm bei. Die Ministran-
ten führen um 16.45 Uhr auf der Bühne
ein Martinsspiel auf, anschließend be-
ginnt um 17 Uhr der Laternenumzug mit
Ross und Reiter durch den Stadtpark.
Nach dem Umzug werden wie in den
vergangenen Jahren wieder 1000 Mar-
tinsgänse an die Kinder verteilt.

Musikalisch ist es auch in der Innen-
stadt. Verschiedene kleine Gruppen der
Jugendmusikschule Singen, die Thal-
heimer und die Hontes Brass unterma-
len den Einkaufsbummel in der Stadt.

Ein abwechslungsreiches Markt-
angebot, vielseitige musikali-
sche Unterhaltung sowie ein
umfangreiches Angebot der Sin-
gener Einzelhändler bieten ei-
ne gemütliche erlebnisreiche
Atmosphäre zum Bummeln und
Verweilen.

(Dr. Gerd Springe,
Vorstandsvorsitzender Singen aktiv). 

Der Singener Martinimarkt ist
ein faszinierender Farbtupfer
im Stadtgeschehen, ein all-
jährliches Sonntagsvergnügen
für die ganze Familie.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Bis zu drei Stunden:

Ab 18. November samstags gratis parken
„An den Samstagen nach dem Marti-
nitag bis Weihnachten kann kostenlos
in der Singener Innenstadt geparkt
werden“, betont OB Oliver Ehret. Be-
reits in den letzten Jahren hat die
Stadt Singen diese Aktion möglich ge-
macht. Damit wird das Parken mit der
Parkscheibe bis zu drei Stunden er-

möglicht. Dies gilt für alle städtischen
oberirdischen Plätze in der City. Par-
khäuser sind von dieser Maßnahme
ausgenommen.
Auf Grund der sehr positiven Reaktion
bei Kunden wird man gerne dem er-
neuten Wunsch von City Ring und
Singen aktiv Standortmarketing e.V.

gerecht. „Wir freuen uns sehr, dass
sich die Einkaufsstadt Singen mit die-
sem tollen Angebot der Stadtverwal-
tung einmal mehr als sympathischer
Gastgeber zum Bummeln und Shop-
pen darstellen kann“, kommentiert
Dr. Gerd Springe von Singen aktiv das
Gratisparken.

Bereits zum zweiten Mal organisieren
die Städte und Gemeinden Radolfzell,
Rielasingen-Worblingen, Singen, Steiß-
lingen und Stockach eine gemeinsame

Kinder- und Jugendbuchwoche. Neun
bekannte Autorinnen und Autoren sind
vom 10. bis 18. November in unserer Ge-
gend zu Gast und werden in über 50 Le-
sungen in Schulen, Bibliotheken und
Jugendtreffs für Kinder und Jugendliche
Literatur erlebbar machen.

Aber auch bei etlichen öffentlichen Le-
sungen gibt es Gelegenheit, sich ins
Reich der Worte entführen zu lassen:
Am Freitag, 10. November, liest Bruno
Blume in der Stadtbücherei für Kinder
ab fünf Jahren. Einen Tag darauf findet
am gleichen Ort eine Bauchredner-

Show mit Addy Axon statt. In die Räum-
lichkeiten der Stadtbücherei kommt am
Montag, 13. November, Jürgen Bansche-
rus für die etwas älteren Kinder ab acht
Jahren.

Ebenfalls am Montag, 13. November,
gilt es, sich in der Stadtteilbücherei Sin-
gen-Bohlingen rechtzeitig einen Platz
für die Lesung von Martin Klein zu si-
chern.
Am Dienstag, 14. November, ist die
Stadtbücherei dann Schauplatz der Le-
sung von Andreas Schlüter. Im  LOS
(Lehrinstitut für Orthographie und

Schreibtechnik, Schwarzwaldstraße 17)
wird dann am Mittwoch, 15. November,
Manfred Mai vor Kindern ab zehn Jah-
ren lesen. 
Am Donnerstag, 16. November, besu-
chen Martin Grzimek die Stadtteilbü-
cherei Überlingen, Manfred Mai das Ju-
gendKulturCentrum Blaues Haus und
Christina Koenig den Südpol, um ihre
Lesungen abzuhalten.
Den Abschluss macht am Samstag, 18.
November, ein großer „Piraten-Abend“
für Kinder von acht bis 12 Jahren. Anker-
platz wird dabei die Stadtbücherei in
Singen sein. 

Die Kinder- und Jugendbuchtage in Sin-
gen finden seit 1978 ohne Unterbre-
chung statt. Seither kommen jährlich
Hunderte von Schülern in den Genuss,
einen Autor oder eine Autorin persön-
lich kennen zu lernen und werden da-
durch nachhaltig (und nachweislich) in
ihrem Leseverhalten beeinflusst. Das
macht sich stets auch in der Ausleihe
von Büchern dieser Autoren in der Sin-
gener Stadtbücherei bemerkbar.

Die Kinder- und Jugendbuchtage 2006
werden übrigens von der Sparkasse
Singen-Radolfzell gesponsert.

Kinder- und Jugendbuchtage 2006

Junge Leser lernen Autoren hautnah kennen

Seit 1978 kommen jährlich
Hunderte von Schülern in den
Genuss, einen Autor oder eine
Autorin persönlich kennen zu
lernen – und sie werden da-
durch nachhaltig (und nach-
weislich) in ihrem Leseverhal-
ten beeinflusst.

(Barbara Grieshaber,
Stadtbücherei Singen)

Lesen macht
Lust: Vertre-
terinnen und
Vertreter der
an den Ju-
gend- und
Kinderbuch-
tagen 2006
beteiligten
Stadtbüche-
reien mit
dem „Objekt
der Begier-
de“ – allerlei
Lesestoff!

Rund um das bunt schillernde Marktgeschehen
Stadtbus: Sonderfahrplan
Der Stadtbus wird zum Martinimarkt
auf den Linien 1 und 2 nach dem nor-
malen Sonn- und Feiertagsplan fah-
ren. Da die Linie 4, die die Innenstadt
mit den Fachmärkten der Südstadt
verbindet, normalerweise an Sonnta-
gen nicht betrieben wird, wird folgen-
der Sonderfahrplan eingerichtet: Die
Linie 4 fährt am Sonntag, 12. Novem-
ber, zwischen 9.59 und 18.59 Uhr
(erste und letzte Abfahrt ab Bahnhof)
nach dem Samstagsfahrplan. Für alle
anderen Linien, auch für die Anruf-
Sammel-Taxen, gilt der normale Sonn-
tagsfahrplan.

Parken, Parken...
Alle Parkhäuser haben am Sonntag
geöffnet; falls diese belegt sind, ge-
ben Hostessen weitere Informationen
zu Parkalternativen. Dennoch bietet
es sich an, an diesem Tag auf die öf-
fentlichen Verkehrsmittel wie Bus
oder Seehas umzusteigen. Der Gratis-
parkplatz Festwiese im Westen Sin-
gens bietet eine gute Parkalternative
zur Innenstadt. In weniger als fünf
Gehminuten erreicht man den Martini-
markt.

Martini-Gewinnspiel
Im Mittelpunkt des Martini-Gewinn-
spiels steht die Vielfalt des Singener

Wochenmarktes. Wer mitmacht, muss
erraten, mit wieviel frischen Produkt-
sorten die Singener Wochenmarktbe-
schicker auf dem Martinimarkt vertre-
ten sind. Die Marktleute stehen natür-
lich beratend zur Seite. Die Gewinner
dürfen sich auf viele herbstliche Köst-
lichkeiten des Wochenmarktes freuen
– und auf einen Gutschein für einen
Männerkochkurs im Restaurant „Schä-
fer-Stuben“, eine Einladung zum Mar-
tini-Menü (für zwei Personen) im „He-
gau Haus“ sowie einen Gutschein für
zwei Personen in der Pizzeria „Blu-
me“.

Neue Stadthalle Singen:
Führungen durch Baustelle
Mit Baustellen-Führungen durch die
neue Stadthalle beteiligt sich die Kul-
tur und Tourismus Singen GmbH am
Singener Martinimarkt (Sonntag, 12.
November, ab 13 Uhr). Am Stand im
Rathaus-Foyer werden die interessier-
ten Gruppen zugeteilt. Zum Auftakt ei-
ner jeden Führung gibt es im Ratssaal
einen kurzen Film mit einem virtuellen
Rundgang durch die fertige Stadthalle
zu sehen. 

Spiel, Spaß, Spannung – Spieletag
Wer kennt sie nicht, die Brett- und Ge-
sellschaftsspiele aus der Werbung mit
tollen Namen wie „Carcassonne“,

„Die Siedler von Catan“, „Caylus“
oder „Thurn und Taxis“? Am 12. No-
vember können Groß und Klein, Alt
und Jung sich bei Spielen aller Art zu-
sammenfinden. Die Veranstaltung un-
ten im Ratssaal des Rathauses bleibt
während des Martinimarktes kosten-
los: Jeder Schwierigkeitsgrad ist ver-
treten, von ganz einfach bis sehr kom-
plex und hoch strategisch. Dabei sind
Können, Merkfähigkeit, Geschick,
Ausdauer, Taktik und Schnelligkeit ge-
fragt. Die Mitarbeiter und Mitarbeiter-
innen der Jugendpflege und der Ju-
gendhäuser geben Anleitungen. Zur
Unterstützung steht ein Mitarbeiter
des Spielfachgeschäfts „Seetroll“ be-
reit, der neue, aber auch alte Spiele
anleitet und verkauft. Von 11 bis 17
Uhr sind Spielerinnen und Spieler je-
den Alters im Ratssaal willkommen.

Besichtigung in der Zunftschüür
Zum Martinimarkt bietet die Poppele
Zunft am Sonntag, 12. November, Be-
sichtigungen im Treppenhaus in der
Zunftschüür an. Zu sehen ist das
Deckengemälde des Singener Künst-
lers Gero Hellmuth. Jeweils um 12, 14
und 16 Uhr wird eine 20-minütige Füh-
rung angeboten. Die Zunftschüür der
Poppele befindet sich in der Linden-
straße im Alten Dorf nahe dem Singe-
ner Rathaus. 

Auf einen gut besuchten 6. Martinimarkt freuen sich (von links) Regina Duventäster-Meier, Gottfried Hägele,
Agnes Fröhlich und Willi Hangarter. 

Kunsthalle Singen

„Der Schimmelreiter“
Zu Gast in der Kunsthalle Singen: Das
Theater des Ostens (Berlin) hat am
Sonntag, 26. November, 20 Uhr, Theo-
dor Storms „Der Schimmelreiter“ im
Tourneegepäck. 

Theodor Storms
größtes und kühns-
tes Werk ist ein
Stoff, der gerade-
zu nach Dramati-
sierung drängt:
Der bekannte Dreh-
buchautor Gregor
Edelmann („Der
letzte Zeuge“) be-
arbeitete Storms faszinierende Novelle
für die Bühne. Die Regie liegt in den
Händen von Vera Oelschlegel. Zum En-

semble zählen unter anderem Oliver
Trautwein, Franziska Hering sowie Ma-
deleine Lierck-Wien. 

Storms Werk um den
Deichgrafen Hauke Haien
berührt durch mensch-
liche Schicksale und fes-
selt durch die dämo-
nisch-gespenstische
Schilderung des nordi-
schen Meeres.

Karten im Vorverkauf
gibt es bei der städti-
schen Abteilung „Kul-

tur und Touristik“ in der Singener
Marktpassage, August-Ruf-Straße 13,
Telefon 07731/85-262.

Jugendmusikschule Singen

Ein besonderer 
Duo-Abend

Für Sonntag, 12. November, 17 Uhr,
haben sich die Pianistin Barbara Brie-
ger und der Geiger Bruno Kewitsch,
beide Lehrer der Singener Jugendmu-
sikschule, zum ersten Mal als Duo zu-
sammengetan, um drei hervorragen-
de Werke aus dem Beginn des zwan-
zigsten Jahrhunderts zu interpretie-
ren (Walburgissaal auf der Musikin-
sel; Eintritt frei).
Zuerst werden sie die Sonate von
Maurice Ravel spielen, die vor allem
durch ihren zweiten Satz – einen
Blues – bekannt geworden ist. Als
zweites Stück ist die „Première Sona-
te-Fantaisie“ des jungen Heitor Villa-
Lobos zu hören. Sie entstand 1912 in
Rio de Janeiro und trägt den Titel
„Désespérance“. 

Nach der Pause erklingt dann die So-
nate von Claude Debussy, die er kurz
vor seinem Tod komponiert hat. Die-
ses Werk bildet zusammen mit sei-
nen beiden Sonaten für Cello und
Klavier sowie für Flöte, Bratsche und
Harfe einen späten, phantastischen
Höhepunkt seiner kompositorischen
Kunst.
Barbara Brieger, geboren in Brasilien,
kam nach Deutschland, um ihre Stu-
dien in München und Trossingen fort-
zusetzen. Intensive Konzerttätigkeit
als Solistin, Kammermusik und mit
Orchester. Sie unterrichtet an der
Musikhochschule Trossingen sowie
an der Jugendmusikschule Singen.
Bei Bruno Kewitsch folgte nach dem
Diplom ein Aufbaustudium zur Künst-
lerischen Reife (1985) bei Prof. Rainer
Kussmaul. Studienbegleitend nahm
er an Meisterkursen für Violine sowie
Kammermusik teil. Neben seiner
Lehrtätigkeit konzertiert er regelmä-
ßig.



des Ausschusses 
für Stadtplanung und Bauen
am Dienstag, 14. November,

15.30 Uhr, im Ratssaal 
des Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung

1. Baugesuche

1.1 Beuren a. d. Aach, Buronstraße 15,
Flst. Nr. 38, Neubau eines Mehrfam.-
Wohnhauses mit 5 Wohneinheiten

1.2 Alpenstraße 7, Flst. Nr. 6109
Umbau/Anbau an ein Mehrfam.-
Wohnhaus

1.3 Oberdorfstraße 7 a, Flst. Nr. 599/2
Neubau 5-Familien-Wohnhaus mit Ga-
ragen

1.4 Theopont-Diez-Straße, Flst. Nr.
12515 - 12519
Neubau von Gartenhofhäusern

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu Bau-
gesuchen

4. Vorberatung über den Bebauungs-
plan „1. Änderung Hardmühl Nord“
(Änderung des Bebauungsplanes
„Hardmühl Nord“ vom 26. Januar
2004 in Teilbereichen)
• Beschluss zur Erweiterung des
räumlichen Geltungsbereiches
• Beschluss zur frühzeitigen Beteili-
gung der Öffentlichkeit nach § 3 (1)
BauGB

• Beschluss zur frühzeitigen Beteili-
gung der Behörden nach § 4 (1) BauGB
• Beschluss zur Beteiligung der Öf-
fentlichkeit nach § 3 (2) BauGB
• Beschluss zur Beteiligung der Be-
hörden nach § 4 (2) BauGB

5. Beschlussfassung zum Sanierungs-
gebiet Julius-Bührer-Straße
• Zuschuss zur Ordnungsmaßnahme
Wehrdstraße 6

6. Vorberatung zum Sanierungsgebiet
„Lindenhain“
• Satzungsbeschluss über die Erwei-
terung des räumlichen Getungsbe-
reichs

7. Vorberatung über das Sanierungs-
gebiet Industriestraße Süd
• Beteiligung der Betroffenen und der
öffentlichen Aufgabenträger
• Bereitstellung von Haushaltsmitteln

8. Beschlussfassung über die Auf-
tragsvergabe der HOAI-Grundleistun-
gen – Ingenieurbauwerk und Ver-
kehrsanlagen – für den Bau der Mittel-
spange

9. Weitere dringende Vergaben

10. Mitteilungen

11. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 8. November 2006 | Seite 2

Abfall
Gelbe Säcke: Dienstag, 14. November,
Abfuhrbezirk 05

Bilderausstellung 
Anlässlich des 25-jährigen Bestehens
der Katholischen Frauengemeinschaft
Beuren ist im Foyer des Beurener Rat-
hauses eine große Anzahl Bilder ausge-
stellt (Besuch zu den Öffnungszeiten
der Verwaltungsstelle möglich).

Kulturausschusss
Die Mitglieder des Kulturausschusses
treffen sich am Mittwoch, 15. Novem-
ber, 20 Uhr, zu einer Sitzung im Gemein-
dehaus. Die Vereinsvorsitzenden wer-
den gebeten, die Termine für das Jahr
2007 bereitzuhalten.

S’ goht dagege...
Die Narrenzunft Buronia lädt alle Aktiv-,
Passiv-, Ehrenmitglieder sowie Freunde
und Gönner zur Martini-Sitzung am
Samstag, 11. November, 20.11 Uhr, im
Gemeindehaus Beuren ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen folgende Punkte: 1.
Einmarsch, 2. Begrüßung, 3. Ehrungen,
4. Büttenrede, 5. Fasnachtsmotto 2007,
6. Tanzeinlage, 7. Berlin 2007, 8.
Sketch, 9. Rätsel. Über eine rege Teil-
nahme freut sich die  Narrenzunft Buro-
nia.

Motorsportclub
Der nächste Monatshock findet am Don-
nerstag, 9. November, 20 Uhr, im Gast-
haus „Adler“ in Beuren statt. Alle akti-
ven und passiven Mitglieder sind hierzu
herzlich eingeladen, die Vorstandschaft
hofft auf zahlreiche Beteiligung.

St. Martinsfest
Am Freitag, 10. November, feiert der
Kindergarten St. Raphael das St. Mar-
tinsfest und lädt alle Bewohner herzlich
dazu ein. Alles beginnt mit einem Ster-
nenmarsch durch drei Wohngebiete
zum Kirchplatz. Um 17.15 Uhr versam-

meln sich die Kinder und Eltern des Kin-
dergartens, des Mutter-Kind-Treffs und
der Schule an folgenden Treffpunkten:
1. Am Rebberg, Haus 14, 2. Auf dem
Wendeplatz im Hinter Hof I am Durch-
gang zur Straße Im Xander, 3. An der
Ecke Hittisheimer Straße/Zum Statio-
nenweg. Wer will, kann sich gerne an-
schließen  bitte nur Gehwege benutzen.
Um 18 Uhr folgt eine kleine Feier in der
Kirche zu Ehren des Heiligen Martin.
Die Kindergartenkinder werden dazu
einstimmen, anschließend lädt der MV
zum Verweilen auf dem Kirchplatz ein
(Bewirtung, bitte für Glühwein und Kin-
derpunsch Tassen mitbringen). Den Ver-
kaufserlös spendet der Kindergarten
wieder Menschen in Not. Sollte es
nachmittags regnen, beginnt alles um
18 Uhr in der Kirche.

Martini-Sitzung
Die Fasneteröffnung der Trubehüeter-
zunft findet am Samstag, 11. November,
20.11 Uhr, im Sportlerheim statt. Höhe-
punkte sind die Bekanntgabe des Fas-
netmottos und des Fasnetprogramms
2007 sowie sonstige närrische Vorträ-
ge. Eingeladen sind Mitglieder, Ehren-
mitglieder, Ehrennarren, Freunde und
Gönner und alle Bürger-/innen. Mitglie-
der bitte im Häs erscheinen.

Müll
Abfuhr Gelbe Säcke: Mittwoch, 15. No-
vember.

Martinsumzug
Am 10. November findet in Friedingen
ab 18 Uhr ein Martinsumzug (nicht nur
für Schulkinder) statt. Im Anschluss be-
steht die Möglichkeit, sich mit Glüh-
wein und Früchtepunsch aufzuwärmen.
Über eine große Beteiligung würde sich
der Förderverein der Grundschule freu-
en.

Tischtennis: 
Vereinsmeisterschaft

Am Samstag, 18. November, finden in
der Schlossberghalle die Tischtennis-
meisterschaften statt. Es werden wie-
der die Meister in den Gruppen „Aktive“
und „Gäste“ sowie „Hobby“ und „Da-

men“ ermittelt. Die Jugend beginnt um
13.30 Uhr. Ab 14.30 Uhr können die Ak-
teure bei den Meisterspielen bewun-
dert werden. Siegerehrung: gegen 19
Uhr. Anmeldungen bitte bis 14 Uhr am
Spieltag oder bei Franz Maier, Telefon
47016.

Jugendrotkreuz
Nach den Herbstferien trifft sich das Ju-
gendrotkreuz wieder jeden Montag zu
seinen Gruppenstunden, immer von 19
bis 20 Uhr im Rathaus Friedingen. Kin-
der und Jugendliche ab acht Jahren sind
herzlich willkommen.

Bayrischer Abend
Der Narrenverein Kä-Stock Friedingen
veranstaltet am Samstag, 11. November,
einen „Bayrischen Abend“ in der
Schlossberghalle. Beginn 17 Uhr (lecke-
re bayrische Spezialitäten!). Zur Unter-
haltung spielen die „Heilsberger“.

Kaffeekränzle
Alle Senioren und Gäste sind herzlich
zum Kaffeekränzle am Dienstag, 14. No-
vember, 14 Uhr, ins Gasthaus „Löwen“
eingeladen. Es gibt viel Spaß und
Unterhaltung.

Sportverein: Skat
Ausnahmsweise am zweiten Donners-
tag im Monat, am morgigen 9. Novem-
ber, ab 19.30 Uhr, findet der nächste
Skatabend im Sportlerheim statt.

Fußball 
Jugend
Freitag, 10. November: 18 Uhr, SG Hau-
sen B – Türk.SV Konstanz (in Schlatt);
Samstag, 11. November: 10.30 Uhr, Ra-
dolfzell III – SV Hausen E 2,
13 Uhr: WeBi – SV Hausen E I, 13.15 Uhr:
SG Hausen D 2 – SG Heudorf (in
Schlatt),
14 Uhr: SG Hausen D I – Nordstern Ra-
dolfzell (in Ehingen),
13.30 Uhr: GoBie – SG Hausen C, 16 Uhr:
SG Emmingen – SG Hausen A.
Aktive
Samstag, 11. November: 14.30 Uhr, SV
Hausen II – ACREI.

Sonntag, 12. November: 14.30 Uhr: SV
Hausen I – SV Hattingen II.

Seniorentreff
Der monatliche Hock der Hausener Se-
nioren findet am morgigen Donnerstag,
9. November, ab 14.30 Uhr im Sportler-
heim (Eichenhalle) statt.

Fasnachtseröffnung
Am 11.11., 20.11 Uhr, wird im Gasthaus
„Kranz“ die fünfte Jahreszeit durch die
Reblauszunft eröffnet. Die Aktiven wer-
den zur Teilnahme erwartet.

St. Martinsumzug
In Hausen findet dieses Jahr der Later-
nenumzug der Kindergartenkinder statt
– und zwar am Montag, 13. November,
Treffpunkt ist um 18 Uhr am Feuerwehr-
haus. Der Umzugsweg führt über das
„Bohl“ – Dornermühle wieder zum Aus-
gangspunkt zurück. Dort besteht die
Möglichkeit, sich bei Glühwein, Kinder-
punsch und Zopf aufzuwärmen. Ein
Trinkbecher sollte aber mitgebracht
werden.

Kulturausschuss
Die Mitglieder des Kulturausschusses
treffen sich zu einer Sitzung am Mitt-
woch, 15. November, 20 Uhr, im Sport-
lertreff. Die schriftliche Einladung mit
der Tagesordnung geht allen Mitglie-
dern rechtzeitig zu.

Fasneteröffnung
In diesem Jahr findet die Fasneteröff-
nung am Samstag, 11. November, 20.11
Uhr, in der Hohenkrähenhalle statt. Auf
dem Programm stehen zahlreiche Auf-
tritte, Ehrungen, Neuaufnahmen, Termi-
ne sowie die Bekanntgabe des Fasnet-
mottos 2007. Auf zahlreiche närrische
Besucher freuen sich die Narrenzunft
Breame, die Hegauer Burghexen und
der Musikverein Schlatt.

Narrenzunft Breame 
Für die Fasnetdekoration 2007 in der
Halle werden weiße Leintücher benö-
tigt. Wer hat diese zu verschenken? Bit-
te melden unter Telefon 49132 oder ein-

fach abgeben in der Vordergaß 7 bei Jo-
chen Metzger.

St. Martin
Die Katholische Kirchengemeinde und
die Freiwillige Feuerwehr-Abteilung
Schlatt laden am Samstag, 11. Novem-
ber, zum traditionellen Martinsumzug
alle Kinder, Eltern, Großeltern und
Interessierte ein. Treffpunkt/Abmarsch:
17.30 Uhr an der Unterkirche. Der Um-
zug wird von einer Abordnung des Mu-
sikvereins musikalisch begleitet. An-
schließend  warten auf die Teilnehmer
heiße Würste, Glühwein und Kinder-
punsch (bitte Tasse oder Becher mit-
bringen). Bei schlechter Witterung ist
der Johannessaal geöffnet. 

Adventsfensteraktion 
Es werden noch Familien gesucht, die
ein Adventsfenster gestalten möchten.
Wer Lust hat, darf gerne mitmachen
und kann bis zum 24. November im Kin-
dergarten oder bei Francesca Cordino-
Oexle, Telefon 47099, seinen ge-
wünschten „Fenstertag“ anmelden und
nähere Details erfahren. 

Kulturelles:
Vorverkauf

Am Samstag, 18. November, 20 Uhr, fin-
det in der Riedblickhalle eine Veranstal-
tung mit den „Böhmerländer Musikan-
ten“ und „Frau Wääber“ statt. Karten
sind beim Markant-Markt Nemelka und
bei der Sparkasse Überlingen a. Ried
erhältlich.

Müll
Gelbe Säcke: Mittwoch, 15. November

St. Martin:
Laternenumzug

Zum Martinsfest am Samstag, 11. No-
vember, 17 Uhr, findet in der Kirche eine
kurze Wortgottesfeier statt, für den die
Erstkommunionkinder ein kleines Mar-
tins-Spiel eingeübt haben. Danach be-
ginnt vor der Kirche der Laternenumzug
durch das Dorf, begleitet von den
„Young Wind“ (MV Überlingen). An der

Schule klingt das Fest mit gemeinsa-
mem Singen um das Martinsfeuer (Ju-
gend-Feuerwehr) und dem Verkauf von
„Martinsgänsen“, Tee und Glühwein
(Elternbeirat) aus. Wer kein Kindergar-
ten- oder Schulkind hat, kann seine
„Martinsgans“ unter Telefon 836002
bei Frau Mahler bestellen. Alle sind
herzlich eingeladen.

Ortschronik
Die „Ortschronik 1256 bis 2006, 750
Jahre Überlingen am Ried“ ist gedruckt
und befindet sich zur Zeit in der Buch-
binderei. Die Buchtaufe findet am
Sonntag, 19. November, 18 Uhr, mit ei-
nem Festakt in der Rieblickhalle statt.
Ab sofort kann diese Ortschronik zum
Vorzugspreis von 14,30 Euro bei der
Verwaltungsstelle in Überlingen be-
stellt werden. Nach der Buchtaufe wird
der Preis 15,80 Euro betragen.

Termine TSV
Freitag, 10. November: 18 Uhr, SC Bank-
holzen-Moos D – TSV Überlingen D, (im
Mooswald Moos).
Samstag, 11. November: 14.30 Uhr PTSV
N. Si-Schlatt – TSV Überlingen, 12.30
Uhr SV Gailingen E – TSV Überlingen E.
Sonntag, 12. November: 12.15 Uhr, SV
Litzelstetten 2 – TSV Überlingen 2.

Fasneteröffnung:
Chrüzerbrötlizunft

Die Chrüzerbrötlizunft lädt zur Fasnet-
eröffnung am Samstag, 11. November,
20 Uhr, mit Schalmeien, Bäcker, Tanz
und der Vorstellung des Fasnetmottos
2007 in die Riedblickhalle ein.

Überlingen a. R.
Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren
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Die Stadtwerke informieren

Internet-
Selbstablesung der

Wasser-Zähler 
Derzeit sind die Mitarbeiter der Stadt-
werke zur jährlichen Zählerablesung
unterwegs. Sie weisen sich mit ihrem
Dienstausweis aus, der grundsätzlich
vorgelegt wird. Bitte gewähren Sie
niemandem Zutritt, der keinen
Dienstausweis vorlegen kann. 

Erstmalig gibt es dieses Jahr auch die

Möglichkeit, die Zählerstände selbst
abzulesen und per Internet zu mel-
den. 

Hierfür finden Sie rechts oben auf un-
serer Internetseite (www.stadtwerke-
singen.de) das Feld „Ablesung der
Wasserzähler“. Durch Anklicken des
Textes „Zählerstand melden“ werden
Sie zur Eingabe der Zählerstände
weitergeleitet. 

Bei Rückfragen zur Zählerablesung
stehen die Mitarbeiter der Verbrauch-
sabrechnung unter Telefon 85-429
und 85-424 gerne zur Verfügung. 

Bebauungsplan/
Örtliche Bauvorschriften

„Vernügungsstätten 
in der Innenstadt“

Beteiligung der Öffentlichkeit
(Offenlage) gem. § 4 (2) BauGB

Der Gemeinderat der Stadt Singen
(Hohentwiel) hat in öffentlicher Sit-
zung am 4. Juli 2006 dem Entwurf des
Bebauungsplans und der Örtlichen
Bauvorschriften „Vergnügungsstätten
in der Innenstadt“ zugestimmt und
die Verwaltung beauftragt, die öffent-
liche Auslegung gemäß § 3 (2) Bauge-
setzbuch durchzuführen.

Grenzen
Das Planungsgebiet befindet im inne-
ren Bereich der Kernstadt. Die Gren-
zen des Planungsgebietes sind im ab-
gebildeten Übersichtsplan darge-
stellt. 

Es liegen keine Informationen zu um-
weltrelevanten Aspekten vor.

Ziele und Zwecke der Planung
Mit dem Bebauungsplan und den Ört-
lichen Bauvorschriften „Vergnügungs-
stätten in der Innenstadt“ soll die Zu-
lässigkeit von Vergnügungsstätten in
der Innenstadt geregelt werden.

Beteiligung der Öffentlichkeit
Die Beteiligung der Öffentlichkeit (öf-
fentliche Auslegung) gemäß § 3 (2)
BauGB findet in der Zeit vom 
16. November 2006 bis zum 18. De-
zember 2006 
statt. In dieser Zeit hängt der Entwurf
des Bebauungsplans und der Ört-
lichen Bauvorschriften mit Bebau-
ungsvorschriften, Begründung, Um-
weltbericht sowie den während der
frühzeitigen Beteiligung eingegange-
nen Stellungnahmen während der

Dienstzeit im Fachbereich Bauen, Ab-
teilung Stadtplanung, 1. Oberge-
schoss im DAS 2, Julius-Bührer-Straße
2, 78224 Singen (Hohentwiel), zur all-
gemeinen Einsichtnahme aus. Etwai-
ge Anregungen hierzu können im Zim-
mer 113 bis 117 schriftlich oder zur
Niederschrift vorgebracht werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass

nicht innerhalb der Offenlegungsfrist
abgegebene Stellungnahmen bei der
Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan gem. § 4 a (6) BauGB unbe-
rücksichtigt bleiben können, sofern
die Gemeinde deren Inhalt nicht kann-
te und nicht hätte kennen müssen und
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit
des Bebauungsplanes nicht von Be-
deutung ist.

Singen (Hohentwiel),
8. November 2006

gez. Oliver Ehret

Oberbürgermeister

Öffentliche
Bekanntmachung

Wichtige 
Zahlungstermine

Wasser-, Abwasser- 
und Müllgebühren

zum 15. November fällig

Die Stadtwerke weisen darauf hin,
dass zum 15. November die Wasser-,
Abwasser- und Müllgebühren für
das vierte Quartal fällig werden. 

Die Zahlungen sind spätestens zu
diesem Termin auf das folgende
Konto der Stadtwerke zu leisten: 

Sparkasse Singen-Radolfzell 
Kontonummer 35 31 0 01 
Bankleitzahl 692 500 35

Bitte nicht an die Stadtkasse
Singen überweisen.

Zur Vermeidung von Mahnungen
mit Berechnung der gesetzlich vor-
geschriebenen Mahngebühren und
Säumniszuschlägen wird empfoh-
len, die fälligen Beträge rechtzeitig,
das heißt unter Beachtung der üb-
lichen Banklaufzeiten, zu überwei-
sen, damit sie am Fälligkeitstag auf
einem der Girokonten der Stadtwer-
ke Singen gutgeschrieben sind. Bei
Bezahlung mittels Verrechnungs-
scheck muss dieser spätestens am
Fälligkeitstag bei den Stadtwerken
Singen vorliegen. 
Bitte bei jeder Überweisung unbe-
dingt die Kunden-Nummer ange-
ben.
Wer die Vorteile des Bankeinzugs-
verfahrens nutzen möchte, soll bitte
eine ausgefüllte und unterschriebe-
ne Einzugsermächtigung an die
Stadtwerke Singen, Grubwaldstra-
ße 1, senden oder einfach beim Bür-
gerzentrum in der Marktpassage
oder am Info-Schalter des Rathau-
ses, Hohgarten 2, abgeben. 

Wichtige 
Zahlungstermine

Grund- und Gewerbesteuer
am 15. November fällig

Am 15. November sind die Quartalsan-
forderungen der Grund- und Gewerbe-
steuer fällig.

Es wird gebeten, die Zahlungen spä-
testens zu diesem Termin an die Stadt-
kasse Singen zu leisten.
Zur Vermeidung von Mahnungen mit
Berechnung der gesetzlich vorge-
schriebenen Mahngebühren und
Säumniszuschläge wird empfohlen,
die fälligen Beträge rechtzeitig, d.h.
unter Beachtung der üblichen Bank-

laufzeiten, zu überweisen, damit sie
am Fälligkeitstag einem der Girokon-
ten der Stadtkasse Singen gutge-
schrieben sind.
Bitte sämtliche Zahlungen ausschließ-
lich auf eines der folgenden Konten
der Stadtkasse Singen (Hohentwiel)
leisten: 

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 3061512
Bankleitzahl 692 500 35

Volksbank Hegau
Kontonummer 20010
Bankleitzahl 692 900 00

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75

Bei Bezahlung mittels Verrechnungs-
scheck muss dieser spätestens am Fäl-
ligkeitstag bei der Stadtkasse vorlie-
gen. 

Gemäß § 240 Absatz 3 Abgabenord-
nung sind bei der Begleichung von
Steuern, Gebühren und Beiträgen
durch Scheck Säumniszuschläge zu er-
heben, wenn der Scheck nicht am Fäl-
ligkeitstag bei der Stadtkasse vorliegt.
Dies gilt ebenfalls bei Bareinzahlun-
gen nach dem Fälligkeitstag. Die
Stadtkasse bittet, dies unbedingt zu
berücksichtigen.
Bitte bei jeder Zahlung das betreffen-
de Buchungszeichen angeben. 

Viele Zahlungspflichtige sind bereits
von den Vorteilen des bewährten und

rationellen Bankeinzugsverfahren über-
zeugt und haben den Nutzen für alle
Beteiligten erkannt. Durch die Teilnah-
me am Bankeinzugsverfahren wird oh-
ne zusätzliche Kosten und Mühe si-
chergestellt, dass die angeforderten
Beträge pünktlich zum Fälligkeitstag
beglichen werden. 
Wer von dieser Möglichkeit Gebrauch
machen möchte, soll bitte eine Ein-
zugsermächtigung ausgefüllt und
unterschrieben an die Stadtkasse Sin-
gen senden oder einfach beim Bürger-
zentrum in der Marktpassage oder bei
der Stadtkasse Singen im Rathaus,
Hohgarten 2, abgeben. 

Vordrucke können bei der Stadtkasse,
Telefonnummer 07731/85-219, ange-
fordert werden. 

Öffnungszeiten des Kunstmuseums
Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

AMTLICHES

Öffentliche Sitzung

Die Stadtwerke weisen darauf hin, dass
der Gelbe Sack ab 2. Januar 2007 nicht
mehr von die Müllabfuhr der Singener
Stadtwerke, sondern von der Sita
GmbH abgeholt wird. 

Bei der Ausschreibung des Dualen Sy-
stems Deutschland erhielt die Sita
GmbH den Zuschlag für den Landkreis

Konstanz. Das bedeutet, dass ab 2007
die Sita-Heinemann GmbH, Niederlas-
sung Radolfzell, die Abholung in Singen
und seinen Stadtteilen übernimmt. 
Für weitere Fragen steht der Kunden-
service der Abfallentsorgung unter Te-
lefon 85-425 (8 bis 12 Uhr und Mitt-
wochnachmittag von 14 bis 17 Uhr) ger-
ne zur Verfügung.

Gelber Sack:
Abfuhr durch Sita GmbH
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Fortsetzung auf der nächsten Seite

Gebührenverzeichnis zur Gebührensatzung
der Stadt Singen (Hohentwiel)

Satzung der Stadt Singen
über die Erhebung von
Verwaltungsgebühren 

(Verwaltungsgebührensatzung)
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Veranstaltungen auf
einen Blick

Vorverkäufe bei Tourist-Info
August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Samstag, 11. November: 20 Uhr „Komö-
die im Dunkeln“, Kunsthalle, Ekkehard-
straße 23-25
Montag, 13. November: 14 und 16.30
Uhr „Das kleine Gespenst“, Kunsthalle,
Ekkehardstraße 23-25
Freitag, 17. November: 20 Uhr „Mit 
Engelszungen“, Kunsthalle, Ekkehard-
straße 23-25
Samstag, 18. November: 19.30 Uhr „2.
Studiokonzert“, Walburgissaal, Schlacht-
hausstraße
Samstag, 25. November: 20 Uhr „1.
Kammerkonzert“, Kunsthalle, Ekke-
hardstraße 23-25
Sonntag, 26. November: 20 Uhr „Der
Schimmelreiter“, Kunsthalle, Ekkehard-
straße 23-25
Freitag, 1. Dezember: 20 Uhr „Cash –
und ewig rauschen die Gelder“, Kunst-
halle, Ekkehardstraße 23-25
Samstag, 2. Dezember: 20 Uhr „Ope-
rassion“, Bürgersaal, Rathaus, Hohgar-
ten 2
Samstag, 2. Dezember: 20 Uhr „Sech-
zehn Verletzte“, Kunsthalle, Ekkehard-
straße 23-25

Kirchliches
Andachten im Stil von Taizé
Am Freitag, 10. November, 19 Uhr, findet
in der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde
eine halbstündige Andacht im Stil von
Taizé statt.

Öffnungszeiten der Stadtoase in der
August-Ruf-Straße 12a: Montag bis
Freitag von 12 bis 17 Uhr, montags be-
steht die Möglichkeit der Eucharisti-
schen Anbetung. Alle sind willkommen.

Bildungszentrums Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590

Was ist Kabbala? – Einführung in eine
jüdische Weisheitslehre mit Yuval Lapi-
de, Religionswissenschaftler, Sohn von
Pinchas Lapide, Donnerstag, 16. No-
vember, 20 Uhr.
BeSINNtag: Abschiednehmen mit Herz
& Verstand. Loslassen und Annehmen,
Freitag, 17. November, von 15 bis 20.30
Uhr.
Ich trau mich. Internet-Kurs für Frauen:
Freitag, 17. November, 17.45 bis 19.45,
und Samstag, 18. November, von 9 bis
12 und 13 bis 16 Uhr.
Schlapp, gestresst und alles zuviel? –
Bioenergetik-Workshop am Samtstag,
18. November, von 9.30 bis 18.30 Uhr.
Die Entdeckung des Himmels: Theolo-
gisch-literarisches Quartett mit vier be-
kannten Singener Bürgern in der Buch-
handlung Greuter, Mittwoch, 22. No-
vember, 20 Uhr.

Stärkende Rituale in der Begleitung
Sterbender und ihrer Angehörigen: Ge-
sprächsrunde mit Domkapitular Dr. Eu-
gen Maier mit den Schwerpunkten: Or-
te und Formen der Krankensalbung, Ri-
tuale in der Begleitung Sterbender und
ihrer Angehörigen. Termin: Freitag. 10.
November 2006, 15 bis 17 Uhr, Bil-
dungszentrum Singen, Kaminzimmer.
Eingeladen sind Frauen und Männer,
die in Rufdiensten mitarbeiten oder die
kranke und sterbende Menschen be-
gleiten. Anmeldung über die Katholi-
sche Regionalstelle, Telefon 87550.

Hörbehinderte und gehörlose Christen
treffen sich zur Versammlung am Sonn-
tag, 12. November, 14 Uhr, in der Kapel-
le des Altenheims St. Anna.

Geistliches Konzert anlässlich des 60-
jährigen Bestehens des Madrigalchores
Alcan Singen am Sonntag, 12. Novem-
ber, 17 Uhr, in der Herz-Jesu-Kirche. Da-
bei werden u.a. Werke von Anton Bruck-
ner, Felix Mendelssohn zu hören sein.

Fortsetzung der Gebührensatzung
von Seite 3

Mittagstisch
unter

www.singen.de

Ob ein günstiger, schneller Eintopf
in der Arbeitspause, ein entspan-
nendes Essen mit der Freundin oder
ein gediegenes Mittagsmenü mit
Geschäftspartnern: Seit 30. Oktober
kann man sich unter www.singen.de
einen Überblick über das aktuelle,
abwechslungsreiche Angebot von
Mittagstisch und Mittagessen mit
regionaler, asiatischer und italieni-
scher Küche verschaffen. 


